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Der Kinderschutzbund macht sich seit seiner Gründung im Jahr 1953 für den Schutz 
und die Rechte von Kindern in Deutschland stark. Er setzt sich dafür ein, dass Kinder 
in sozialer Sicherheit aufwachsen, vor Gewalt geschützt sind und einen kompeten-
ten Umgang mit den Medien lernen. 

Er möchte eine kinderfreundliche Gesellschaft, in der die geistige, seelische, sozia-
le und körperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen gefördert wird. Dabei 
sollen diese an allen Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen, die sie betref-
fen, beteiligt werden.

Die Ortsverbände bieten Kindern und Jugendlichen sowie Eltern praktische Hilfe vor 
Ort, von Hausaufgabenhilfe und Freizeitmöglichkeiten bis hin zu Beratungs-, Unter-
stützungs- und Elternkursangeboten. Die Landesverbände unterstützen die Orts-
verbände in ihrer praktischen Kinderschutzarbeit, indem sie Fortbildungen anbieten 
und sie bei der Konzeption von Angeboten beraten. Als Lobbyverbände bringen sie 
zudem die Interessen der Kinder und Jugendlichen in die Landespolitik ein. 

Der Bundesverband organisiert und führt verbandsübergreifende Gremien, Arbeits-
gruppen und (Fach-)Veranstaltungen durch. Bei allen Vorhaben, die den gesamten 
Verband betreffen, bezieht der Bundesverband die Landes- und Ortsverbände mit 
ein. Als Lobbyverband setzt er sich für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
auf Bundesebene ein und ist Ansprechpartner von Presse und Medien. 

Dank dieser Verbandsstruktur kann der Kinderschutzbund auf unterschiedlichen Ebe-
nen aktiv sein und gestalten. Die Arbeit des gesamten Verbandes basiert dabei auf 
den Entscheidungen der Mitgliederversammlung, was den Kinderschutzbund als 
basisdemokratischen Verband auszeichnet.
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Kinderschutz auf allen Ebenen –  
Der Kinderschutzbund

16  
Landes- 
verbände

50.000 
Mitglieder

15.000 
ehrenamtliche  
Mitarbeitende

7.000 
hauptamtliche  
Mitarbeitendeüber 400 

Ortsverbände
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Vorwort
Liebe Leserin, 
lieber Leser,

Wahljahre sind für Lobbyorganisationen immer intensive und 
arbeitsreiche Jahre. In dieser Zeit gilt es die eigenen Anliegen 
und Forderungen im Wahlkampf sicht- und hörbar zu machen.

Der Kinderschutzbund hat sich im Jahr 2021 ganz besonders auf das 
Thema Kinderarmut konzentriert. Nach wie vor gilt jedes fünfte Kind in 
Deutschland als arm – das sind gut drei Millionen. Zählt man die Dunkelzif-
fer der Kinderarmut hinzu, also diejenigen, die keine Leistungen zur Exis-
tenzsicherung beantragen, liegt die Zahl sogar deutlich höher. Drei Milli-
onen Kinder und Jugendliche, die im Vergleich zu ihren Altersgenoss*innen 
aus wohlhabenderen Verhältnissen weniger Chancen auf eine gute Zukunft 
haben. In der Corona-Pandemie hat sich dieses Problem noch verschärft: 
Viele arme Kinder wohnen in beengten Wohnverhältnissen, haben keinen 
oder unzureichenden Zugang zu technischer Ausstattung für den Distanz-
unterricht und sind mehr als andere auf den direkten Kontakt zu Lehrerin-
nen und Lehrern angewiesen. Offene und sichere Schulen waren für den 
Kinderschutzbund im letzten Jahr deshalb die wichtigste Forderung. 

Im Bundestagswahlkampf haben wir dann unsere Kampagne „Kinder 
haben Armut nicht gewählt!“ gestartet. Als bundesweit aufgestellter Ver-
band konnten wir in jeder Ecke des Landes für die Kinder auf die Pauke 
hauen und Politiker*innen aus allen Wahlkreisen für unser Anliegen gewin-
nen. Wir wollen, dass alle Kinder die gleichen Chancen haben, unabhän-
gig vom Geldbeutel ihrer Eltern.

Zu unseren großen Erfolgen der letzten Jahrzehnte, aber auch dieser Kam-
pagne zählt, dass sich die Ampel-Regierung in ihrem Koalitionsvertrag tat-
sächlich auf die Einführung einer existenzsichernden und unbürokratischen 
Kindergrundsicherung geeinigt hat. Wir werden den Gesetzgebungspro-
zess in den nächsten Jahren kritisch und konstruktiv begleiten und sorgsam 
darauf achten, dass der Koalitionsvertrag auch eingehalten wird. 

Heinz Hilgers
Präsident
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Themenschwerpunkte 2021

Kinder haben Armut nicht gewählt -  
Kampagne zum Weltkindertag und 
zur Bundestagswahl 

Kinderschutz – Für ein  
gewaltfreies Aufwachsen

Kinderrechte in der  
digitalen Welt

Kinderrechte ins Grundgesetz –  
aber richtig!  

Belastungsprobe 2.0 – Kinder und  
Jugendliche im zweiten Coronajahr

Flutkatastrophe: Der Kinder-
schutzbund stand zusammen
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Kinder haben Armut nicht gewählt - Kampagne 
zum Weltkindertag und zur Bundestagswahl

Was bedeutet Kinderarmut in Deutschland? Es bedeutet vor allem, 
nicht dabei sein zu können, wenn das Geld für die Klassenreise, 
den Eintritt ins Museum oder die neuen Sportschuhe nicht mehr 
reicht. Es heißt weniger Möglichkeiten, weniger Chancen und oft-
mals auch, arm zu bleiben, denn das Ausbrechen aus der Armuts-
falle wird einem durch das gegenwärtige System stark erschwert. 
Als wäre das noch nicht genug, werden Kinder aus armen Fami-
lien häufig stigmatisiert und ausgegrenzt.

Dabei haben nach der UN-Kinderrechtskonvention alle Kinder 
das Recht auf soziale Sicherheit. Soziale Sicherheit – das heißt 
ein gutes und würdevolles Aufwachsen, das Kindern und Jugend-
lichen ermöglicht, am Sozialleben teilzuhaben, sich gesund zu 
entwickeln und zu entfalten.

Gemeinsam gegen Kinderarmut 

Um Kinderarmut wirksam zu bekämpfen, fordert der Kinder-
schutzbund als Teil des seit 2009 bestehenden Bündnisses Kin-
dergrundsicherung seit über 10 Jahren die Einführung einer Kin-
dergrundsicherung. Mittlerweile unterstützen 18 Organisationen 
und 13 wissenschaftliche Unterstützer*innen das Bündnis. 

Beteiligt hat sich der Kinderschutzbund ebenfalls an der Allianz „Eine für alle – Kin-
dergrundsicherung jetzt!“ gemeinsam mit insgesamt 22 Organisationen, darunter 
DGB, SoVD, AWO, Diakonie, Der Paritätische, VdK, zum Auftakt des Wahlkampfes; 
sowie während der Koalitionsverhandlungen an der Social Media Kampagne des 
Ratschlags Kinderarmut, dem 61 Organisationen und Einzelpersonen angehören.

Mehr zur Kindergrundsicherung erfahren Sie auch auf www.kinderarmut-
hat-folgen.de sowie in der „Salon der Kinderrechte“-Folge „Kindergrund-
sicherung – DAS Mittel zur Bekämpfung von Kinderarmut?!“ – zu finden 
auf dem Youtube-Kanal des Kinderschutzbund Bundesverbandes sowie 
als Podcast auf iTunes und Spotify.
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Kinder haben Armut nicht gewählt 

2021. Das Jahr der Bundestagswahl. Das Ziel des Kinderschutzbundes: Kinderarmut 
endlich abwählen! Um den Druck auf die Politik zu erhöhen, hat der Kinderschutz-
bund Bundesverband die Kampagne „Kinder haben Armut nicht gewählt“ ins Leben 
gerufen. Im Rahmen dieser Kampagne hat er von der Politik eine Gesamtstrategie 
gegen Kinderarmut gefordert: unter Beteiligung von Kindern und Jugendlichen muss 
das kindliche Existenzminimum neu ermittelt sowie die Kindergrundsicherung und 
ein Investitionspaket „Kinder-Infrastruktur“ als prioritäre Vorhaben im Koalitionsver-
trag der nächsten Bundesregierung verankert werden. Diese Forderungen finden 
sich auch in der Resolution „Kinder haben Armut nicht gewählt“, die die Bundesmit-
gliederversammlung des Kinderschutzbundes im September 2021 verabschiedet hat. 

Dank der geballten Kraft des Kinderschutzbundes haben die Forderungen nach einer 
Kindergrundsicherung und einem „Kinder-Infrastruktur“-Paket bundesweit Gehör 
gefunden! Die Landes- und Ortsverbände haben sich auf allen Ebenen stark gemacht 

– in zahlreichen Gesprächen mit Politiker*innen und den Medien vor Ort. Materiali-
en für ihre Überzeugungsarbeit haben sie vom Kinderschutzbund Bundesverband 
zur Verfügung gestellt bekommen, darunter einen Überblick der Parteien-Positio-
nen zu den Kernthemen des Kinderschutzbundes - die sogenannten „Wahlprüfstei-
ne“, Druck-PDFs für Plakate und Sharepics für die Kampagnenarbeit in den Sozialen 
Medien. „Kinder haben Armut nicht gewählt“ lautete auch die Botschaft des Kinder-
schutzbundes am Weltkindertag. Im Rahmen von Aktionen und Veranstaltungen hat 
der Kinderschutzbund bundesweit für die Kinder und ihr Recht auf ein Aufwachsen 
in sozialer Sicherheit getrommelt. #KinderArmutAbwählen forderte er auch in den 
Sozialen Medien, in denen sich seine Botschaft wie ein Lauffeuer verbreitete. Auch 
der Bundeverband hat gezielt Politiker*innen mit seinen Forderungen konfrontiert – 
und sich über vielversprechende Rückmeldungen gefreut:
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An der Seite des Kinderschutzbundes stand dabei Fußball-Nationalspieler Joshua 
Kimmich (FC Bayern München): Er unterstütze die Kampagne auf seinen Kanälen in 
den sozialen Medien und sorgte damit für eine große Reichweite des Themas. 

Die jahrelangen Anstrengungen und die Kampagne hatten Erfolg: Die Einführung 
einer Kindergrundsicherung ist als Ziel der neuen Ampel-Regierung in den Koaliti-
onsvertrag eingegangen und soll noch in dieser Legislaturperiode umgesetzt wer-
den! Der Kinderschutzbund Bundesverband freut sich, dass die Bekämpfung von Kin-
derarmut damit nun endlich oben auf der politischen Agenda steht. Jetzt braucht es 
eine gute und mutige Ausgestaltung und eine ausreichende finanzielle Ausstattung, 
damit aus dem angestrebten großen Ziel, Kinderarmut zu beenden, Realität wird. 
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Seit vielen Jahren setzt sich der Kinderschutzbund für die Aufnahme der Kinderrech-
te ins Grundgesetz ein. Die UN-Kinderechtkonvention gilt in Deutschland seit 1992 – 
Kinderrechte werden aber nach wie vor noch nicht in ausreichendem Maße in der 
gelebten Praxis umgesetzt oder ernstgenommen.

Der Kinderschutzbund beruft sich in seiner Arbeit explizit auf die Kinderrechte und 
kämpft für ihre konkrete Verwirklichung. Die Anzahl der Plätze der Kinderrechte, die 
der Kinderschutzbund vor Ort in und mit den Kommunen initiiert, setzt dafür auch 
ein konkretes Zeichen genauso wie die wachsende Zahl von Kinderrechtebüros in 
Orts- und Landesverbänden.

2021 gab es im politischen Raum Bewegung. Die Regierungskoalitionen CDU/CSU 
und SPD hatten die Aufnahme der Kinderrechte ins Grundgesetz in ihrem Koalitions-
vertrag vereinbart und schickten sich zum Ende der Legislaturperiode an, dem Bun-
destag einen entsprechenden Vorschlag zu unterbreiten. Dass der deutsche Bundes-
tag 2021 erstmals über einen konkreten Vorschlag debattieren konnte, ist ein großer 
Erfolg – auch des Kinderschutzbundes. Weiter und konkreter war die Debatte bisher 
nie, mehr öffentliche politische und mediale Unterstützung hatte sie bisher nicht. Die 
Bedeutung und die Anforderung an eine solche Regelung wurden durch das Aktions-
bündnis Kinderrechte, dem neben dem Kinderschutzbund noch das Deutsche Kin-
derhilfswerk, Unicef Deutschland und die Deutsche Liga für das Kind angehören, in 
einem zentralen Appell „Kinderrechte ins Grundgesetz – aber richtig!“ deutlich. Der 
Appell wurde von mehr als 100 Organisation getragen. 

Der Vorschlag der Bundesregierung selbst sorgte dann allerdings für Ernüchterung. 
Die vorgelegte Formulierung war unzureichend. Dies betraf beispielsweise die For-
mulierungen zum Kindeswohl sowie zum Recht des Kindes auf Beteiligung, die hin-
ter der UN-Kinderrechtskonvention und auch hinter der geltenden Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts zurückblieben und so keine Verbesserung, sondern 
im schlechtesten Fall sogar einer Verschlechterung des Status quo darstellen würden. 

Letztendlich konnten sich die Fraktionen im Bundestag nicht auf eine Formulierung 
einigen, für die eine verfassungsändernde Mehrheit vorhanden gewesen wäre. Der 
Einsatz für Kinderrechte im Grundgesetz muss nach diesem vorläufigen Rückschlag 
also noch weitergehen. Die breite Unterstützung, die sich 2021 für dieses Ansinnen 
gezeigt hat und die Offenheit der Politik zum Diskurs sollte aber auch Hoffnung 
machen. Die neue Bundesregierung hat sich nun wiederum vorgenommen, einen 
neuen Anlauf zu unternehmen: Der Kinderschutzbund wird sich weiterhin mit aller 
Kraft für die Umsetzung engagieren. 

Kinderrechte ins Grundgesetz – aber richtig!
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Eine Grundgesetzände-
rung muss zu einer  
Verbesserung der 
Rechtsposition von 
Kindern in Deutschland 
beitragen. Sie darf in 
keinem Fall hinter die 
UN-Kinderrechtskonven-
tion, Art. 24 der euro-
päischen Grundrechte-
charta und die geltende 
Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsge-
richtes zurückfallen, die 
spezifische Kinderrechte 
gegenüber dem Staat 
anerkennt.“ (Appell  
„Kinderrechte ins Grund-
gesetz – aber richtig!“)
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Plätze der Kinderrechte

Damit mehr Menschen von den Kinderrechten 
erfahren, macht der Kinderschutzbund sie im 
Alltag sichtbar: Bundesweit entstehen auf seine 
Initiative hin Plätze der Kinderrechte. Damit 
setzt der Kinderschutzbund ein Zeichen für die 
Rechte der Kinder und eine kinderfreundliche 
Gesellschaft. 2021 sind viele neue Kinderrechte-
Plätze dazu gekommen, vor allem in Schleswig-
Holstein, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. 
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„Fast zwei Jahre Pandemie sind für Kinder eine lange Zeit. Ich habe großen Respekt 
davor, wie solidarisch sie sich in dieser Zeit verhalten haben. Gleichzeitig wünsche ich 
mir, dass Politik und Gesellschaft im neuen Jahr alles geben, um Kindern und Jugend-
lichen etwas Unbeschwertheit zurückzugeben“, so die Bilanz des Kinderschutzbund 
Präsidenten Heinz Hilgers zum Jahresende 2021.

Kinder und Jugendliche auch 2021  
von der Politik zu wenig berücksichtigt

Die Corona-Pandemie war auch im Jahr 2021 das medial bestimmende Thema. Der 
Kinderschutzbund Bundesverband wurde nahezu täglich von den Medien ange-
fragt, Stellung zu corona-politischen Vorhaben zu nehmen, die die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen berührten. Die Situation von Kindern und Jugendlichen 
wurde seit Beginn der Pandemie von der Politik vernachlässigt. Der Kinderschutz-
bund Bundesverband forderte daher in zahlreichen Gesprächen mit Politiker*innen 
und Medienvertreter*innen, die Rechte und Bedürfnisse der Kinder und Jugendli-
chen zu berücksichtigen. 

Zu wenig Unterstützung für von Armut  
betroffene Kinder und Familien 

Die Pandemie und die mit ihr einhergehenden Maßnahmen haben von Beginn an 
besonders Kinder und Jugendliche aus ärmeren Familien getroffen: die Lebensunter-
haltungskosten stiegen, da beispielsweise das kostenlose Mittagessen in der Men-
sa während Quarantäne- und Homeschooling-Zeiten wegfiel. Zudem waren Kinder 
und Jugendliche aus ärmeren Familien auch im zweiten Pandemiejahr hinsichtlich 
ihrer unzureichend vorhandenen digitalen Ausstattung benachteiligt. Anfang Febru-
ar 2021 hat die Bundesregierung einen Kinderbonus in Höhe von einmalig 150 Euro 
sowie eine Unterstützung in Höhe von einmalig 150 Euro für Erwachsene, die von 
Grundsicherung leben, vereinbart. Aus Sicht des Kinderschutzbund Bundesverban-
des ein Tropfen auf den heißen Stein. Der Kinderschutzbund Bundesverband forder-
te eine Anhebung von Regelsätzen für die Dauer der Pandemie und weitere Unter-
stützung vor allem für von Armut betroffene Familien. Im Mai 2021 hat die Bundes-
regierung das Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendli-
che“ in Höhe von zwei Milliarden Euro für die Jahre 2021 und 2022 beschlossen. Das 
Aktionsprogramm und insbesondere den umfassten Kinderfreizeitbonus und die 
Vereinfachung bei der Lernförderung bewertete der Kinderschutzbund Bundesver-
band positiv. Gleichzeitig wies er darauf hin, dass es hier weitere größere Schrit-
te braucht: ein Gesamtpaket gegen Kinderarmut, das einen Umbau des bisherigen 
monetären Leistungssystem hin zu einer Kindergrundsicherung sowie Investitionen 
in den Auf- und Ausbau der Infrastruktur für Bildung und Teilhabe auf Landes- und 
kommunaler Ebene beinhaltet.

Kinder [brauchen] Kon-
takte zu anderen, um 
sich wohl zu fühlen und 
sich zu entwickeln. Sie 
brauchen Bewegung. Sie 
brauchen Abwechslung 
und neue Anregungen, 
müssen die Welt erfah-
ren können. All das ist 
extrem eingeschränkt.“ 
(Kinderschutzbund- 
Präsident Heinz Hilgers 
in einem Interview mit 
dem Tagesspiegel im 
Februar 2021)

Die seit einem Jahr an-
dauernden Einschrän-
kungen werden die 
Entwicklungen unserer 
Kinder stören, sowohl 
körperlich und motorisch 
als auch in der Sprach-
entwicklung.“ (Kinder-
schutzbund-Präsident 
Heinz Hilgers gegenüber 
dem RedaktionsNetz-
werk Deutschland (RND) 
im April 2021)

Belastungsprobe 2.0 – Kinder und  
Jugendliche im zweiten Coronajahr
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Psychische Belastung von Kindern und Jugendlichen weiterhin hoch

Viele Kinder und Jugendliche litten stark unter der Kontaktreduktion und den begrenz-
ten Freizeitmöglichkeiten. Sie hatten Angst vor der Zukunft, fühlten sich einsam und 
mit ihren Sorgen und Problemen nicht gehört. Das ergaben die bundesweit durch-
geführten Studien „Kinder und Corona (KiCo)“ und „Jugendliche und Corona (JuCo)“, 
die Kinderschutzbund-Vizepräsidentin Professorin Dr. Sabine Andresen gemeinsam 
mit ihren Kolleg*innen des Forschungsverbundes „Kindheit – Jugend – Familie in der 
Corona-Zeit“ der Goethe-Universität Frankfurt durchgeführt hat. Auch die COPSY-
Studie (Corona und Psyche) des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf, führte 
zu dem Ergebnis, dass „[d]ie Lebensqualität und die psychische Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen sich in Deutschland im Verlauf der Corona-Pandemie wei-
ter verschlechtert [hat].“ Besonders dramatisch: Es gibt zu wenig Therapieplätze. Im 
Rahmen der Online-Veranstaltung „Salon der Kinderrechte“ des Kinderschutzbund 
Bundesverbandes sprach Dr. Jörg Fegert, ärztlicher Direktor der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychatrie/Psychotherapie des Universitätsklinikums Ulm über die in diesem 
Zusammenhang bestehende Notwendigkeit der Zusammenarbeit von freien Trägern 
und Familienberatungen mit Psychotherapeut*innen und Kliniken, damit die statio-
nären Plätze für die Kinder und Jugendlichen, die sie wirklich brauchen, frei bleiben. 
In Gesprächen mit Medien und Politik hat der Kinderschutzbund Bundesverband 
auf die steigende psychische Belastung von Kindern und Jugendlichen sowie den 
Mangel an Therapieplätzen aufmerksam gemacht und die Berücksichtigung dieser 
Befunde bei der Entwicklung und Durchführung weiterer Maßnahmen im Umgang 
mit der Corona-Pandemie gefordert. 

Zusammen mit starken Partner*innen unterstützt der  
Kinderschutzbund Bundesverband benachteiligte Kinder  
und Jugendliche im Homeschooling

Dank großzügiger Spenden starker Partner*innen konnte der Kinderschutz-
bund Bundesverband Kindern und Jugendlichen in vielen Einrichtungen  
der Kinderschutzbund Ortsverbände die Anschaffung von Computern  
und Tablets ermöglichen. Zudem konnten Angebote des Kinderschutz
bundes digitalisiert werden, sodass auch in Zeiten von strengen  
Kontaktbeschränkungen Beratungen und Hausaufgabenbetreuungen  
über Videokonferenzen ermöglicht werden konnten. Näheres zu den  
Partner*innen und den Spendenaktionen erfahren Sie unter dem Punkt 
„Dank an die Unterstützer*innen“.

Kinder sehen Profi
sportler im Fernsehen 
Fußball spielen, während 
sie selbst nicht mit fünf 
anderen Kindern auf 
dem Fußballplatz spielen 
dürfen. Da sehen sie 
doch eine klare Bewer-
tung, die vorgenommen 
wird.“ (Kinderschutz-
bund-Präsident Heinz 
Hilgers gegenüber dem 
RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND) im 
April 2021)
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Verstärkte Nachfrage in der Beratung von Kindern  
und Jugendlichen in Notsituationen 

Gerade für jene jungen Menschen, die in belasteten Familien- und Lebenssituati-
onen aufwachsen, bedeutete die Zeit der Kontaktbeschränkungen auch eine Ver-
schärfung sozialer und emotionaler Krisen. Krisen, die sich in vielen Fällen zu kör-
perlicher, sexueller und psychischer Gewalt sowie chronischer Vernachlässigung ver-
dichtet haben. Dies zeigte sich in der Arbeit der Kinderschutzbund - Beratungsstel-
len und ergab eine Befragung der bundesweit tätigen Kinderschutz-Zentren. Kinder 
und Jugendliche brauchen unmittelbare Hilfe, wenn sie sich in Notsituationen befin-
den. Daher forderte der Kinderschutzbund Bundesverband in einer gemeinsamen 
Stellungnahme mit den Kinderschutz-Zentren, die Bundesregierung auf, die Kapa-
zitäten deutlich auszubauen, um dem stark gestiegenen Beratungsbedarf zeitnah 
entsprechen zu können.

Impfungen für Kinder und Jugendliche

In Bezug auf Impfungen von Kindern und Jugendlichen ergaben sich viele Nach-
fragen und Unsicherheiten in der öffentlichen Debatte. Der Kinderschutzbund Bun-
desverband wies wiederholt darauf hin, dass zunächst vor allem die Erwachsenen 
in der Pflicht stehen, sich impfen zu lassen und hinsichtlich großer Zusammenkünf-
te einzuschränken, um so auch Kinder und Jugendliche vor Infektionen zu schüt-
zen und Schließungen von Schul- und Freizeiteinrichtungen zu verhindern. Gleich-
zeitig begrüßte der Kinderschutzbund Bundesverband das Impfangebot für Kin-
der und Jugendliche, wies aber auf die Notwendigkeit des Vorliegens einer doppel-
ten Zustimmung – seitens des Kindes und der Sorgeberechtigten – hin, und beton-
te, dass es keinen Impfzwang oder Nachteile in den Bereichen Bildung und Freizeit 
durch das Nicht-Impfen geben darf. Das Thema Impfungen für Kinder und Jugend-
liche war auch Gegenstand des „Salons der Kinderrechte“, in dem u. a. Professor Dr. 
med. Johannes Hübner, Leiter der Abteilung für pädiatrische Infektiologie am Hau-
nerschen Kinderspital München zu Gast war. Quintessenz: Die Impfungen können 
auch jüngere Kinder vor schweren Verläufen schützen. 

Hätten wir eine deutlich 
höhere Impfquote bei 
den Erwachsenen, bei 
denen, die dafür in Frage 
kommen, hätte man gar 
nicht so heftig über das 
forcierte Impfen von 
Kindern diskutieren müs-
sen.“ (Kinderschutzbund-
Präsident Heinz Hilgers 
gegenüber der Passauer 
Neuen Presse im Dezem-
ber 2021)

Es kann nicht sein, dass 
die Erwachsenen sich 
hemmungslos vergnügen, 
indem sie in geschlosse-
nen Räumen Karneval fei-
ern und im Fußballstadion 
oder auf dem Weihnachts-
markt dicht gedrängt 
stehen, während die 
Schließung von Schulen 
und Kitas droht. Die Politik 
muss hier einen Riegel 
vorschieben, damit nicht 
wieder die Kinder und 
Jugendlichen den Preis 
zahlen müssen.“ (Kinder-
schutzbund-Präsident 
Heinz Hilgers gegenüber 
dem RedaktionsNetzwerk 
Deutschland (RND) im 
November 2021)

Keine Kürzungen, sondern Investitionen!

Mit seinem Positionspapier „Nach dem Lockdown ist die Pandemie noch 
nicht vorbei – Warum wir uns nach Öffnungen erst recht für Kinder und 
Jugendliche anstrengen müssen“ beschreibt der Kinderschutzbund Prob-
lemlagen in den Bereichen Bildung, Gesundheit und soziale Teilhabe und 
fordert insbesondere Investitionen in Strukturen der Kinder- und Jugend-
arbeit. Das Papier wurde in der gemeinsamen Sitzung des Bundesvorstands 
und der Landesvorstandskonferenz des Kinderschutzbundes am 24. April 
2021 beschlossen.
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Die Bilder vom Hochwasser im Sommer 2021 ließen viele fassungslos zurück. Einige 
Kinder in den betroffenen Gebieten haben Angehörige verloren, viele erlebten die 
Panik der Schreckensnacht vom 14. auf den 15. Juli 2021 am eigenen Leib und spür-
ten die Verzweiflung der Eltern. 

Auch viele Einrichtungen des Kinderschutzbundes waren vom Hochwasser betroffen. 
Die Häuser zerstört, Büros unbenutzbar: die nahe Zukunft ungewiss. Neben dem 
materiellen Wiederaufbau stand aber für den Kinderschutzbund immer im Vorder-
grund, vom Hochwasser betroffene Kinder und ihre Eltern zu betreuen.  

Der Kinderschutzbund Bundesverband richtete deshalb gleich nach der Katastro-
phe ein Spendenkonto ein. Unabhängig von der zu erwartenden Spendensumme 
unterstützte der Kinderschutzbund Bundesverband die betroffenen Orts- und Kreis-
verbände in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz direkt nach der Katastro-
phe mit 100.000 Euro. Diese Nothilfe ermöglichte es den betroffenen Einrichtungen, 
ihren Betrieb schnell wieder aufzunehmen oder eine Notversorgung sicherzustellen.

Erfreulicherweise stellte heraus, dass hierzu eine unerwartet hohe Spendenbereit-
schaft herrschte. So konnten weitere Hilfen veranlasst werden und sich die betroffe-
nen Kinderschutzbund-Gliederungen relativ schnell wieder gut aufstellen und ihrer 
eigentlichen Aufgabe widmen: Der Begleitung und Beratung von Kindern und ihren 
Familien – insbesondere in Krisensituationen. 

Flutkatastrophe:  
Der Kinderschutzbund stand zusammen

Eines der größten Pro-
bleme für Kinder ist der 
Verlust von gewohnten 
Strukturen, Heimat- 
und Sicherheitsgefühl. 
Darauf reagieren sie 
ganz unterschiedlich: 
die einen werden wü-
tend, andere traurig, 
manche machen auch 
Entwicklungsrückschrit-
te. Deshalb ist es am 
wichtigsten, die Eltern 
rasch zu stabilisieren 
und für Kinder und Eltern 
zusammen Angebote zu 
machen.“ (Ulrike Ring-
Scheel, Vorsitzende des 
Kreisverbandes Ahrwei-
ler (Rheinland-Pfalz) im 
digitalen Gesprächsfor-
mat des Bundesverban-
des „Salon der Kinder-
rechte“ am 20. August 
2021)

Der Kinderschutzbund     Vorwort    Themenschwerpunkte 2021    Projekte & Angebote    Dank



← zum Inhalt Jahresbericht 2021 – Deutscher Kinderschutzbund Bundesverband e. V.    15 

Es sind erschreckende Zahlen, die eine Studie der Universität Ulm noch vor zwei Jah-
ren zutage förderte: Fast jede*r Zweite in Deutschland findet körperliche Bestrafun-
gen von Kindern nach wie vor richtig. Der sogenannte „Klaps“ oder die „Ohrfeige“ 
gehören auch 20 Jahre nach der Verankerung des Rechts des Kindes auf gewaltfreie 
Erziehung im Bürgerlichen Gesetzbuch zur Normalität.

Ein zentrales Anliegen des Kinderschutzbunds ist es daher, Kinder vor Gewalt zu 
schützen. Um das zu schaffen, ist es von enormer Bedeutung, für gesellschaftliche 
Aufklärung zu sorgen und ganz konkrete Angebote zu machen, wie Erziehung ohne 
Gewalt gelingen kann: Sowohl in Institutionen als auch in der Familie. Der Kinder-
schutzbund Bundesverband setzt sich sowohl auf gesellschaftlicher, fachöffentlicher 
als auch auf bundespolitischer Ebene dafür ein, dass Kinder besser und nachhaltiger 
geschützt werden und gewaltfrei aufwachsen können. Er ist deshalb auch Mitglied 
beim „Nationalen Rat gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen“ und im 
Beirat des „Nationalen Zentrums Frühe Hilfen“. Insbesondere am 30. April, dem inter-
nationalen Tag der gewaltfreien Erziehung, beleuchtet der Bundesverband traditio-
nell Fragen von Gewaltprävention. 2021 fand eine vielbeachtete Fachveranstaltung 
statt. Einer der Schwerpunkte war dabei die eingangs erwähnte Einstellung zu Kör-
perstrafen vieler Menschen in Deutschland. 

Kinderschutz –  
Für ein gewaltfreies Aufwachsen
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Eine Studie von Prof. Fegert vom Universitätsklinikum Ulm zur Akzeptanz 
von Körperstrafen, mit Unterstützung von UNICEF und dem Kinderschutz-
bund, kam im November 2020 zum Ergebnis, dass trotz der maßgeblichen 
Reduzierung von Gewalt in der Erziehung seit 2016 keine maßgeblichen 
Veränderungen mehr festzustellen sind. Stattdessen bewegen sich die 
Zahlen auf einem gewissen Plateau, was bedeutet, dass rund 40 % der 
Kinder und Jugendlichen noch immer von Gewalt in der Erziehung betroffen 
sind. Und dabei geht es nicht nur um körperliche Gewalt, sondern auch 
um Vernachlässigung, sexualisierte Gewalt und insbesondere psychische 
Gewalt, die noch viel zu wenig im Bewusstsein ist. Mehr noch: Kinder und 
Jugendliche erleben Gewalt in ihren unterschiedlichen Formen nicht nur in 
ihren Familien, sondern auch in institutionellen Strukturen.

Kinder haben ein  
Recht auf gewaltfreie 
Erziehung. Körperliche 
Bestrafungen, seelische 
Verletzungen und  
andere entwürdigende 
Maßnahmen sind  
unzulässig.“ (§ 1631  
Absatz 2 BGB)
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Gewalt hat viele Facetten, dazu gehören die Körperstrafen, aber nicht zuletzt auch 
emotionale Gewalt wie Erniedrigungen oder das Feld der sexualisierten Gewalt. Kin-
der an allen Orten zu schützen, an denen sie sich aufhalten, ist Kernaufgabe des 
Kinderschutzbundes. Der Bundesverband berät deshalb verschiedenste Akteur*in-
nen der Gesellschaft zu Fragen des Kinderschutzes, wie zum Beispiel Sportverbän-
de oder das Technische Hilfswerk. Der Kinderschutzbund Bundesverband freut sich 
darüber, dass viele Institutionen das Thema Kinderschutz mittlerweile auf ihrer Agen-
da haben: Die Anfragen für Beratungswünsche überstiegen deshalb in 2021 bei wei-
tem die personellen Ressourcen im Bundesverband. 

Begleiteter Umgang

Wenn Eltern sich im Streit trennen oder massive persönliche Probleme haben, sind 
oftmals eigenständige Lösungen im Hinblick auf den Umgang mit beiden Eltern nicht 
möglich. In diesen Fällen greift der Begleitete Umgang, der dafür sorgt, dass die Bin-
dungen zu beiden Eltern aufrechterhalten werden können, sofern das Kindeswohl 
gewährleistet ist. Der Kinderschutzbund ist in diesem Themenfeld des Begleiteten 
Umgangs sehr aktiv und zählt zu den größten und wichtigsten Anbietern. Dabei immer 
im Fokus: Das Wohl und die Interessen des Kindes. Um den Begleiteten Umgang auch 
weiterhin auf so hohem Niveau anbieten zu können, setzt der Kinderschutzbund sich 
aktuell mit der Weiterentwicklung der fachlichen Standards auseinander, sodass die-
se im Jahr 2022 aktualisiert vorliegen. 

Beratungsarbeit bei Gewalt an Kindern JETZT stärken und  
ausbauen! Gemeinsame Stellungnahme des Kinderschutzbundes 
(DKSB) und der Kinderschutz-Zentren

2021 ist der Bedarf von Kindern und Jugendlichen und ihren Familien nach 
Beratung und Unterstützung in Notsituationen stark gestiegen. Der Kinder-
schutzbund forderte deshalb vom Bund in einer gemeinsamen Stellung-
nahme mit den Kinderschutz-Zentren ein Aufholpaket im Hinblick auf den 
flächendeckenden Ausbau von Beratungsstellen und Kinderschutz-Zentren. 
Näheres lesen Sie auch unter dem Punkt „Belastungsprobe 2.0 – Kinder und 
Jugendliche im zweiten Coronajahr“. 
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Im März 2021 wurde die Allgemeine Bemerkung über die Rechte der Kinder im digi-
talen Umfeld von den Vereinten Nationen veröffentlicht. Sie erläutert, wie die UN-
Kinderrechtskonvention in der digitalen Welt umzusetzen ist. Der Kinderschutzbund 
begrüßt die Allgemeine Bemerkung und wird sich für ihre Umsetzung einsetzen. 

Im Mai 2021 ist zudem das neue Jugendschutzgesetz ( JuSchG) in Kraft getreten. Es 
beinhaltet zahlreiche vielversprechende Neuerungen im Bereich des Jugendmedien-
schutzes, u.a. sollen Alterskennzeichen um sogenannte Deskriptoren erweitert wer-
den, die Eltern und Kindern Orientierung hinsichtlich der Risikodimensionen des ent-
sprechenden Mediums geben sollen. Zudem wurden die großen Plattformanbieter 
dazu verpflichtet, kindgerechte Meldeverfahren und Zugang zu Beratungsangebo-
ten bereitzustellen. Der Kinderschutzbund Bundesverband wird den Umsetzungs-
prozess der Gesetzesnovelle weiter kritisch begleiten. 

2021 wurden die Tätigkeiten des Bundesfachausschusses Digitales Leben fortge-
führt. Der verbandsinterne Ausschuss hat sich intensiv mit verschiedensten fach-
politischen Fragestellungen auseinandergesetzt, um in den Verband als auch in die 
Fachöffentlichkeit zu wirken. 

Die Auseinandersetzung zu einer Haltung des Kinderschutzbunds zum Scannen von 
Nutzer*innendaten im Kampf gegen die Verbreitung kinderpornografischer Inhalte 
war ein weiteres wichtiges Thema. Hierzu wurde für Januar 2022 ein Digitales Fach-
gespräch für den Gesamtverband angeboten. Die Befassung mit dem Thema wird 
in den nächsten Jahren weitergeführt werden.

Der Kinderschutzbund ist Ansprechpartner für Medien und Eltern gerade auch bei 
neuen Entwicklungen und Phänomenen im Bereich der Medien oder des Internets. 
Gegen Jahresende erregte die Netflix-Serie Squid Game besorgtes Interesse sowohl 
innerverbandlich als auch medial sowie von Seiten der Eltern, sodass eine Reihe von 
Interviews zu dem Thema gegeben wurde. Weitere Themen, die großes Interesse 
erweckten, waren Challenges in sozialen Medien, Kinder in Reality-Formaten sowie 
Smartwatches und andere Geräte zum Tracking von Kindern.

Fachpolitisch gut vernetzt ist der Kinderschutzbund Bundesverband über die Mit-
gliedschaft bei der Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur 
(GMK) in der Fachgruppe Jugendmedienschutz sowie durch die Mitgliedschaft in der 
Initiative D21 und im Expert*innenkreis Kinderrechte in der digitalen Welt. Die Arbeit 
im Beirat der Stiftung Digitale Chancen sowie im Beirat von Klicksafe und des Inter-
net ABCs wurde fortgesetzt; ebenso die Kooperation mit Deutschland sicher im Netz 
(DsiN) in Form einer Jurytätigkeit beim Jugendwettbewerb My Digital World. 

Kinderrechte in der digitalen Welt
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Projekte & Angebote

Im Gespräch mit Expert*innen –  
Salon der Kinderrechte

Auf dem Weg zur (Teil-)Digitalisie-
rung – Elternkurs Starke Eltern – 
Starke Kinder®

Für Familien und Kinder vor Ort –  
Kinderhäuser BLAUER ELEFANT® 
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Familien sind längst digital unterwegs, Internet und Smartphone gehören so selbst-
verständlich zu ihrem Alltag wie Bilderbücher oder Zahnbürsten. Eltern verhandeln 
mit ihren Kindern ähnlich über Bildschirmzeiten wie über den Konsum von Süßigkei-
ten. Schon vor Corona haben Familien das Internet vielfach genutzt, um zu lernen, 
zu arbeiten, zu spielen oder befreundete Menschen zu treffen. Während der Pan-
demie waren sie zeitweise ganz darauf angewiesen.

So wird es niemanden wundern, dass der Kinderschutzbund auch seinen beliebten 
Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder® zusätzlich teil-digital anbieten möchte. 
Anfang Juni 2021 startete das Projekt Weiterentwicklung und Teil-Digitalisierung des 
Elternkurses Starke Eltern – Starke Kinder®, das vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und dem Drogeriemarkt dm gefördert wird. 

Konzeptentwicklung

Bisher finden die Elternkurse Starke Eltern – Starke Kinder® in Präsenz statt, d. h. 
Eltern treffen sich in Räumen der durchführenden Träger meist wöchentlich. Das 
2021 vom Kinderschutzbund Bundesverband neu entwickelte Konzept sieht vor, dass 
solche Präsenz-Treffen mit Live-Online-Treffen kombiniert werden, unter Nutzung 
eines Konferenz-Tools, wie z. B. Zoom. In der Praxis bedeutet das, dass von meist 
zehn wöchentlichen Treffen 4 in Präsenz und 6 digital stattfinden. Eltern sparen so 
Wegzeiten und müssen unter Umständen weniger Kinderbetreuung organisieren. 

Bei den Live-Online-Treffen werden dieselben Inhalte vermittelt wie bei den Prä-
senzkursen, aber die Methodik wird dem digitalen Raum angepasst. Spiele, inter-
aktive Übungen und der Einsatz von Tools wie Mentimeter, Padlet oder Oncoo beu-
gen so digitaler Müdigkeit vor. 

Für die Konzeptentwicklung holte das Projekt Rückmeldungen aus dem Verband ein, 
befragte die Kursleitenden zu ihren Erfahrungen mit digitalen Formaten während 
der Lockdowns und ließ sich von seinem wissenschaftlichen Begleitgremium bera-
ten, das von der Vize-Präsidentin des Kinderschutzbundes, Prof. Dr. Sabine Andre-
sen, geleitet wird. 

Auf dem Weg zur (Teil-)Digitalisierung –  
Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder®
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Materialentwicklung

Für die heutige Elterngeneration ist es selbstverständlich, sich im Internet zu informie-
ren und auch Kursleitenden helfen digitale Materialien, die Kurse abwechslungsrei-
cher zu gestalten. Darum wurde eine neue Website für den Elternkurs Starke Eltern 

– Starke Kinder® gestaltet, auf der es einen Bereich für am Kurs teilnehmende Eltern 
und einen Bereich für Kursleitende gibt. 

Im Elternbereich befinden sich die 10 neu produzierten SESK-Erklär-Filme zu beson-
ders wichtigen Themen des Elternkurses, wie zum Beispiel das Recht auf eine gewalt-
freie Erziehung, einfühlsames Zuhören, Kinder bei Problemen begleiten, Grenzen 
setzen und den Umgang mit Wut. 

Auch 2021 erstellte Hörspiele zu Szenen im Familienalltag befinden sich auf der Web-
site: Was tun, wenn das Kind nicht schlafen, aufräumen oder für die Schule lernen 
will? Wenn der pubertierende Sohn Liebeskummer hat oder abends später als ver-
abredet nach Hause kommt? Patentrezepte gibt es nicht, aber für die Eltern ist es 
gut zu wissen, dass bestimmtes Verhalten typisch für eine bestimmte Entwicklungs-
phase ist und auch bestimmte Konflikte zum Familienleben einfach mit dazu gehören.  

2022 und 2023 wird das teil-digitale Konzept im Rahmen einer Pilot-Phase erprobt 
und evaluiert. 
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Der BLAUE ELEFANT® ist das Gütesiegel für Kinderhäu-
ser im Kinderschutzbund. Der Bundesverband verleiht 
es den Kinderhäusern, die eine Vielzahl von Angebo-
ten unter einem Dach bereitstellen und diese alle drei 
Jahre auf ihre Qualität hin prüfen lassen. Dazu gehö-
ren Beratungs-, Betreuungs- und Freizeitangebote für 
Kinder und Familien. Die Kinderhäuser sind außerdem 
eine wichtige kinderpolitische Instanz vor Ort, die sich 
für die Rechte und Interessen von Kindern einsetzt. 2021 
gab es insgesamt 40 Kinderhäuser bundesweit.

Kinderhaus-Konferenz – Corona-bedingt erneut DIGITAL

Die Kinderhaus-Konferenz dient den Kinderhäusern zur Vernetzung und zur fachli-
chen Weiterentwicklung. Am 28. Oktober 2021 haben die Kinderhäuser BLAUER ELE-
FANT® ihre Konferenz erneut digital abgehalten. Dabei sprach Kinderschutzbund-
Präsident Heinz Hilgers als Gast zu aktuellen Themen aus Politik und Kinderschutz. 
Im Anschluss widmeten sich die Kinderhäuser ausführlich der Weiterentwicklung ihres 
Gütesiegels sowie ihrer Schutzkonzepte.
 
Gütesiegel überzeugt Spender*innen

Auch 2021 konnte der Kinderschutzbund Bundesverband dank vieler Spenden Kinder-
häuser direkt oder über den Sonderfonds Blauer Elefant in ihrer Arbeit unterstützen. 

Mit dem Sonderfonds werden Angebote und Projekte der Kinderhäuser, die kurz-
fristig in finanzielle Not geraten sind, unterstützt. Zum Beispiel wurde zur Verbesse-
rung der Sichtbarkeit von Angeboten und Projekten ein niedrigschwelliges Informa-
tionsangebot an der Außenfassade des Kinder- und Familienzentrums BLAUER ELE-
FANT® Hamburg geschaffen. Weiterhin konnte das Kinderhaus BLAUER ELEFANT® 
Brake marode Dachfenster in seinen Beratungsräumen austauschen. Auch damit 
ist es möglich, die Beratungsarbeit für Kinder, Jugendliche und Familien im Kinder-
haus aufrecht zu erhalten.   

Für Familien und Kinder vor Ort –  
Kinderhäuser BLAUER ELEFANT®
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Direkt weitergeben konnte der Kinderschutzbund Bundesverband eine große Spen-
de von dm anlässlich des 25jährigen Jubiläums der dm Marke babylove. Jedes Kin-
derhaus hat neben einem Gutschein für ein Windelnotfallpaket die Möglichkeit 
bekommen, Projekte und Angebote rund um Bildung und Teilhabe, Bewegung und 
Motorik sowie Kreativität für Kinder durchzuführen. Eine kleine Auswahl der geför-
derten Projekte: In Aachen konnten Motorik- und Bewegungsangebote speziell für 
Kinder unter drei Jahren ausgebaut werden. In Hamburg, Kiel und Landau wurden 
neue Weichbodenmatten und Bewegungselemente angeschafft, u. a. für das offene 
Babycafé und die Eltern-Kind-Kurse. Im BLAUEN ELEFANT® Wiesloch wurden Kurse 
in Kooperation mit der Musikschule geplant, in Freiberg und Pforzheim ein Musik-
wagen und neue -instrumente gekauft. Alle Sinne ansprechen, das will z. B. das Kin-
derhaus in Düsseldorf und baut einen Sinnespfad, der den Tast-, Seh- und Hörsinn, 
den Gleichgewichts- und Geruchssinn anspricht. Weitere Projekte sind z. B. Ernäh-
rungs- und Gesundheitskurse oder Schwimmprojekte. Mit allen geförderten Projek-
ten und Angeboten wird die Entwicklung von Kindern durch neue Erfahrungsmög-
lichkeiten gestärkt.
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Weitergewährungsprozess zur Qualitätssicherung und -entwicklung

Eine gute Qualität der Arbeit sowie ihre stetige Weiterentwicklung sind wichtige 
Kernelemente des Gütesiegels. Dazu stellen sich alle Kinderhäuser alle drei Jahre 
der Weitergewährung, überprüfen ihre Rahmenkonzepte anhand des bundeswei-
ten Rahmenkonzeptes für das Gütesiegel, reflektieren die letzten drei Jahre und neh-
men Anpassungen vor. 

Der Kinderschutzbund Bundesverband gratuliert den insgesamt 14 Kinderhäusern 
zur erfolgreichen Weitergewährung im Jahr 2021: BLAUER ELEFANT® → Itzehoe, → 
Aachen, → Minden, → Hamburg, → Mainz, → Düsseldorf, → Heiligenhafen, → Brake, 
→ Neumünster, → Essen Borbeck, → Essen Stadtmitte, → Essen Zollverein, → Essen 
Karnap, → Essen Altenessen

Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
Heiligenhafen 
Itzehoe 
Bad Oldesloe 
Bargteheide 
Ahrensburg

Ammerland  
Brake 
Nordenham

Hamburg KiFaZ-Lurup

Essen-Altenessen
Essen-Borbeck
Essen-Zollverein 
Essen-Karnap 
Essen-Mitte

Greifswald

Radebeul 
Dresden 

Dresden-Johannstadt

Schwerin

Halle/Saale 
Leipzig

Zittau

Freiberg

Würzburg

Hildesheim

Schwelm

Landau 
Wiesloch 
Pforzheim

Mainz

Frankfurt /Main

Düsseldorf

Lage

Minden

Kaiserslautern

Aachen

Der Kinderschutzbund
Bundesverband

Sankt Augustin
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Auch 2021 hieß es wieder „Willkommen im Salon der Kin-
derrechte!“ In dem digitalen Gesprächsformat des Kin-
derschutzbund Bundesverbandes wurden viele wich-
tige und interessante kinderpolitische Fragestellun-
gen gemeinsam mit Expertinnen und Experten dis-
kutiert. Bis einschließlich August 2021 hat Ekin Deli-
göz, Kinderschutzbund-Vizepräsidentin und Initiato-
rin des Salons, acht Folgen moderiert. Ab Septem-
ber 2021 hat Bundesvorstandsmitglied Joachim Türk 
die Moderation übernommen und war bis zum Jah-
resende Gastgeber drei weiterer Folgen. Die Themen 
im Jahr 2021 waren vielfältig, wobei die Auswirkungen 
der Pandemie auf Kinder und Jugendliche Gegenstand 
mehrerer Salons waren. Im Rahmen der Kampagne „Kinder 
haben Armut nicht gewählt“ und mit Blick auf die Bundestags-
wahl sprach Kinderschutzbund-Präsident Heinz Hilgers im Sep-
tember über die Wirkung von Lobbyarbeit gegen Kinderarmut. Die Auf-
zeichnungen vergangener Folgen sind auf dem Youtube-Kanal des Kinderschutz-
bund Bundesverbandes eingestellt sowie zum Hören auf Spotify und iTunes! 

Im Gespräch mit Expert*innen –  
Salon der Kinderrechte

Newsletter

Der Newsletter des Kinderschutzbund Bundesverbandes gab auch 2021 
wieder interessante Einblicke in seine Arbeit. Wer auf dem aktuellen  
kinderpolitischen Stand sein und mehr über die Aktivitäten und Anliegen  
des Kinderschutzbund Bundesverbandes erfahren möchte, kann sich auf 
www.dksb.de für den Newsletter anmelden!
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Dank an die Unterstützer*innen! 

Die Grundlage der Arbeit im Kinderschutzbund ist das Engagement von vielen – ide-
ell und auch finanziell. Die große Unterstützung im Jahr 2021 hat den Kinderschutz-
bund Bundesverband in seinen Vorhaben gestärkt und vorangebracht. Vielen herz-
lichen Dank.

Langjähriger Partner des Kinderschutzbund Bundesverbandes ist das Bundes
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, welches den Kinderschutz-
bund und die Arbeit seiner Geschäftsstelle jährlich mit einer Zuwendung aus dem 
Kinder- und Jugendplan des Bundes unterstützt und damit einen wichtigen Beitrag 
zur Arbeit des Verbands leistet.

Viele weitere langjährigen Partner*innen des Kinderschutzbund Bundesverbandes 
stellen ganzheitlich unternehmerisches und soziales Denken in den Mittelpunkt und 
bringen sich als Unternehmen nicht nur vorbildlich in ihr Umfeld ein, sondern gestal-
ten dieses positiv und nachhaltig mit. dm-drogerie markt verbindet eine langjährige 
und intensive Zusammenarbeit mit dem Kinderschutzbund. Hierbei stets im Blick: die 
Forderung auf die Umsetzung der Kinderrechte auf allen Ebenen der Gesellschaft. 
Zudem unterstützt dm den Kinderschutzbund nachhaltig in zahlreichen Projekten 
für Kinder und Familien in Deutschland.

Nachhaltige Unterstützung bestärkt den Bundes
verband in seiner Arbeit und seinen Vorhaben
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Anlässlich des 25. Geburtstages der dm-Marke baby-
love wurden 150.000 Euro für die Kinderhäuser BLAUER 
ELEFANT® gespendet. Hiermit wurden vor allem Projek-
te zur frühkindlichen Förderung von Kleinkindern und 
Babys in den Bereich Musik und Motorik unterstützt. 
Zusätzlich spendete babylove 10.000 Euro für Windel-
pakete zur Versorgung der Kinderhäuser mit Windeln, 
Cremes und Co. sowie Sachspenden für Kinderfeste und 
zur Ausstattung von finanziell benachteiligten Familien.

Um das Elternkursprogramm des Kinderschutzbundes 
Starke Eltern – Starke Kinder® weiterzuentwickeln und 
sich damit für nachhaltige Konzepte für gewaltfreie 
Erziehung einzusetzen, hat dm Projektgelder in Höhe 
von jährlich 25.000 Euro bereitgestellt. Das zusammen 
mit dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend geförderte Projekt befasst sich seit Juni 
2021 mit der Modernisierung & Teil-Digitalisierung der 
Elternkurse und läuft bis 2023.

TotalEnergies ist ein weiterer langjähriger Partner des 
Kinderschutzbundes. Zum zehnjährigen Bestehen der 
Partnerschaft spendete das Unternehmen in diesem Jahr 
erneut 50.000 Euro für die politische Arbeit zur Umset-
zung der Kinderrechte, Gewaltprävention sowie die 
Bekämpfung von Kinderarmut in Deutschland.

Um digitale Herausforderungen in der Pandemie zu bewältigen - 
Digitale Teilhabe und Digitalisierung von Beratungsangeboten und 
Veranstaltungen

Digitale Teilhabe gewann in der Pandemie an enormer Bedeutung. Schulunterricht 
wurde ganz oder teilweise in den digitalen Raum verlegt. Allerdings ist es Kindern 
aus benachteiligten Familien häufig nicht möglich, daran teilzunehmen, da sie zu 
Hause keinen Zugang zum Internet haben oder nicht über die technische Ausstattung 
verfügen. Um tatsächliche Bildungsgerechtigkeit herzustellen, muss Bildung für alle 
zugänglich und somit unabhängig vom finanziellen Hintergrund der Familien sein. 
Zusammen mit starken Partner*innen wie der Telefonica Deutschland GmbH und der 
WeKickCorona Spendeninitiative konnte der Bundesverband, Kindern und Jugendli-
chen in vielen Einrichtungen der Ortsverbände die Anschaffung von Computern und 
Tablets ermöglichen. Zusammen mit einer von Telefonica teilgeförderten Datenflat 
und technischem Support erhielten die Ortsverbände zusätzlich Zugang zum Inter-
net über den Zeitraum von zwei Jahren. Dank der WeKickCorona Spendeninitiative 
von Leon Goretzka und Joshua Kimmich erreichten den Bundesverband 32.000 Euro 
über die RTL Stiftung Wir helfen Kindern, welche die beiden Nationalspieler im For-
mat „Wer wird Millionär“ erspielt haben. Über die Unterstützung im Homeschooling 
hinaus wurden durch die Spende auch Angebote des Kinderschutzbundes digitali-
siert, sodass auch in Zeiten von strengen Kontaktbeschränkungen Beratungen und 
Hausaufgabenbetreuungen über Videokonferenzen ermöglicht werden konnten.
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Die Verlagerung von Treffen in den digitalen Raum hat allerdings auch gezeigt, dass 
Ehrenamtliche und Fachkräfte im Gesamtverband über diesen Weg niedrigschwel-
liger und effizienter erreicht werden können und damit die Zusammenarbeit aller 
im Kinderschutzbund Engagierten optimiert werden kann. Um die hierfür notwen-
dige digitale Infrastruktur zu schaffen, erhielt der Bundesverband rund 25.000 Euro 
von der Deutschen Stiftung Ehrenamt. Mithilfe der erhaltenen Zuwendung werden 
neben der Zusammenarbeit in den Gremien und Arbeitsgruppen in Zukunft auch 
Veranstaltungen zunehmend hybrider und damit zugänglich für eine größere Teil-
nehmerschaft – um Ehrenamtliche und Fachkräfte fachlich bestmöglich zu unter-
stützen und zu beteiligen.

Engagement über den Job hinaus –  
Spendenaktionen von Mitarbeiter*innen

Zahlreiche Mitarbeiter*innen der Betriebe im Werkstatt-Netzwerk Repanet haben 
sich 2021 erneut für den Kinderschutzbund engagiert und Aktionstage unter dem Mot-
to „Delle weg für den guten Zweck!“ durchgeführt. In diesem Jahr konnten Kund*in-
nen, deren Fahrzeuge leichte Schäden aufwiesen wie Dellen, Beulen oder Kratzer, 
an Aktionstagen an den Wochenenden rund um den Weltkindertag eine von neun 
Repanet-Partner-Werkstätten aufsuchen und ihr Fahrzeug dort reparieren lassen. 
Der Erlös von insgesamt rund 24.000 Euro wurde komplett an die Ortsverbände des 
Kinderschutzbundes in Standortnähe gespendet. Im Jahr 2022 sind bereits weitere 
Aktionstage geplant.

Die Mitarbeiterschaft der ING DiBa AG leiste-
te über das interne Weiterbildungsprogramm 
Talent & Learning mit einer Spende in Höhe 
von 39.190 Euro an den Bundesverband einen 
Beitrag für mehr Bildungsgerechtigkeit: Alle 
Kinder und Jugendlichen verdienen die glei-
chen Bildungschancen – unabhängig von den 
finanziellen Möglichkeiten ihres Elternhauses. 
Die ING unterstützt damit das Engagement 
des Bundesverbandes für mehr Bildungs- und 
Chancengerechtigkeit und gegen Kinderar-
mut – auf politischer und gesamtgesellschaft-
licher Ebene, aber auch individuell vor Ort. Zur 
Unterstützung von Kindern und Jugendlichen 
im aktuellen Schulalltag zwischen Homeschoo-
ling, digitaler Nachhilfe und Wechselunterricht 
wurden deshalb eine Vielzahl von Projekten 
in Ortsverbänden begünstigt.

Die FAS AG startete an Ostern eine Corona-Hilfsaktion, bei der WTS und FAS Kol-
leg*innen sozial benachteiligten Kindern einen Wunsch erfüllen konnten. Darü-
ber hinaus erhielt der Bundesverband 5.000 Euro für die politische Lobbyarbeit im 
Kampf gegen Kinderarmut.
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Die Mitarbeiter*innen von Schmitt + Sohn Aufzüge haben bei einem dezentralen 
Firmenlauf Spenden für den guten Zweck gesammelt: Pro Kilometer spendet die 
Geschäftsführung einen bestimmten Betrag an eine Einrichtung, die sich der*die 
jeweilige Läufer*in oder Radfahrer*in aussuchen konnte. 1.000 wurden an den Kin-
derschutzbund Bundesverband gespendet.

Die kids.ONE Spendenaktion der Mitarbeiter*innen der cbs Corporate Business Solu-
tions Unternehmensberatung GmbH ist zur Tradition geworden und wurde auch 
von Weihnachten 2020 bis ins Jahr 2021 hinein wieder durchgeführt. Das Unterneh-
men rundete die Mitarbeiter*innenspenden großzügig auf und spendete zusätzlich 
10.000 Euro, sodass insgesamt eine Spendensumme von 34.825 Euro erzielt wurde. 
Mit der Spende wurden die Ortsverbände in der Nähe der cbs-Standorte unterstützt.

Unter dem Motto „Crew Cares“ veranstaltete das Modelabel Karo Kauer in der Vor-
weihnachtszeit eine Charity-Aktion, bei der eigens für die Aktion besondere Stoff-
mützen – sogenannte Beanies - gestaltet und in limitierter Auflage verkauft wurden. 
Der gesamte Verkaufserlös in Höhe von 20.000 EUR wurde an den Kinderschutzbund 
Bundesverband gespendet. 

Schnelle Hilfe, genau dann, wenn sie gebraucht wird –  
die Flutkatastrophe 2021 

Die Hochwasserkatastrophe Mitte Juli hat viele Kinderschutzbund-Einrichtungen  
in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz schwer getroffen. Statt in die Sommer-
ferien zu starten, waren die Kinder und Familien in den betroffenen Gebieten mit Not 
und Zerstörung konfrontiert.

Der Kinderschutzbund hat immense Unterstützung erfahren: Zahlreiche 
Spenden gingen über ein betterplace-Spendenprojekt zur Hoch-
wasserkatastrophe ein. Rund 17.500 Euro kamen durch Pri-
vatspenden und Spenden von mittelständischen Unterneh-
men zusammen, zusätzlich 25.000 Euro über eine Spen-
denaktion von betterplace e. V. selbst. Mit einer groß-
zügigen Spende von 50.000 Euro der Melitta Group 
Management GmbH & Co. KG und 20.300 Euro von 
der ODDO BHF Stiftung erreichten den Bundesver-
band weitere Großspenden, die für die Unterstüt-
zung der Ortsverbände eingesetzt wurden. Geziel-
te Unterstützung der fünf betroffenen Einrichtungen 
in Nordrhein-Westfalen leistete die DEVK mit einer 
weiteren Spendensumme von 12.500 Euro über das 
eigene betterplace-Spendenportal der Versicherung.
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